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Antrag an den Rat der Stadt Münster zur sofortigen Beschlussfassung  
 
 
Sozial- und Erziehungsdienst aufwerten! - Elternbei träge erstatten!  
 
 
Der Rat der Stadt Münster möge beschließen:  
 
 
 
1. Die Stadt mit Oberbürgermeister Lewe an der Spitze soll die Forderungen der Beschäftigten aus 
den Sozial- und Erziehungsdiensten auf Höhergruppierung um durchschnittlich 10 % innerhalb der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeber (VKA) unterstützen. 
 
2. Die Eltern werden bei der Beitragszahlung um den Teil entlastet, den sie für die  Betreuungstage 
ohne Gegenleistung gezahlt haben. Die anteilige Rückerstattung der Elternbeiträge erfolgt durch 
Kürzung der Beitragsschuld oder ggf. durch Verrechnung mit zukünftigen Beitragszahlungen.  
 
 
 
Begründung  
 
Nachdem Oberbürgermeister Lewe für die Stadt Münster auf der Demonstration der Beschäftigten 
am 13.Mai bereits erklärt hat, dass er sich für ihre Forderung einsetzt und ferner betont hat, welch 
wichtige Arbeit sie leisten, gehen wir von einer breiten Unterstützung auch der Stadt Münster aus. 
 
Die zu geringe Entlohnung von ErzieherInnen wird der anspruchsvollen Herausforderung der 
kindgerechten Betreuung und frühkindlicher Förderung in Kindertagesstätten nicht gerecht. Auch 
die Arbeit der Beschäftigten in den Sozialberufen wurde bisher zu gering bewertet. Eine 
Höhergruppierung ist daher überfällig und die Streikziele sind damit legitim und unterstützenswert.  
 
Eine Beitragsrückerstattung an die Eltern ist in Anbetracht der fehlenden Gegenleistung geboten. 
 
 
gez.  
Rüdiger Sagel, Fatma Kirgil, Ali Atalan, Ortrud Philipp 
DIE LINKE.Ratsfraktion Münster 
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